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Innsbruck, am 03.03.2026

Inspektionsbericht
IB260023 - WVA der Gemeinde Polling - Inspektionsberichte /
Gutachten 2025

Antragsteller: Gemeinde Polling
HNr. 107
6404 Polling in Tirol

Auftragsgrundlage: Trinkwasserverordnung (ÖNORM M 5874)

Gutachten

Das derzeit der Gemeinde Polling zu Trinkwasser dienende Wasser bzw. die dazu gezogenen Wasserproben
entsprachen nach der UV-Desinfektion im Rahmen der durchgeführten Untersuchungen den geltenden
lebensmittelrechtlichen Vorschriften
bzw. den Anforderungen der Verordnung „Qualität von Wasser für den menschlichen Gebrauch“
(Trinkwasserverordnung), BGBl.II, 304/2001 idgF.

Das Wasser der WVA Gemeinde Polling
ist durch die bereits begonnenen Arbeiten an der neuen Hochbehälteranlage Pollingberg mit der zeitnahen
Fertigstellung

zur Verwendung als Trinkwasser geeignet (A)

Maßnahmen

Aufgrund der bereits im Herbst 2025 begonnen Arbeiten an einem neuen Hochbehälter Pollingberg sind aus Sicht der
Hygiene bezüglich der alten Hochbehälteranlage und der darin versetzten UV-Anlage keine Maßnahmen (mehr)
erforderlich.
Auch bedingen die weiteren Anlagen der WVA Polling keine dringlichen, hygienerelevanten Maßnahmensetzungen,
jedoch wird auf die nachstehenden Empfehlungen verwiesen.

Empfehlungen

Mühltalquelle, Quellstube, Fassungsbereich betreffend:
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Sachlage:

- Wie bereits in Vorgutachten angemerkt, ist bei diesem Quellvorkommen, da es sich um die derzeit einzige
Versorgungsquelle der Gemeinde handelt, besondere Vorsicht zur Sicherung der Wasserqualität geboten.
Die mikrobiologischen Belastungen des Quellwassers speziell im Jahre 2010, aber auch der Untersuchungen der Jahre
2016 und 2017 zeigten deutlich, dass oberflächliche Wässer in den Quellhorizont gelangen können. Insbesondere die
oberhalb des Fassungsbereiches entspringenden Wässer könnten zu Verunreinigungen beitragen.
- Der durch die Kamerafahrt bekannte und nun durch einen blau bemalten Holzpflock vermarkte Fassungsbereich ist
auszuholzen, im Ausmaß von etwa 10 m im Durchmesser dauerhaft frei von jeglichem höheren Aufwuchs, wie Bäume
und Sträucher, zu halten. Der verwitterungsanfällige Holzpflock sollte noch durch verwitterungsbeständige Marker,
wie etwa blau bemalte Steine, ersetzt werden.
- Zudem sollten die oberflächlich abfließenden Wässer noch oberhalb des Fassungsbereiches dicht bis unterhalb der
Fassung abgeführt werden (Drainagelegung).

- Aufgrund des seit Jahren am Grenzwert bzw. leicht unterhalb des Grenzwertes der Trinkwasserverordnung liegenden
Arsengehaltes wird, wie bereits in Vorgutachten mitgeteilt, weiterhin zur Qualitätssicherung aber auch grundsätzlich
zur Sicherstellung der Trinkwasserversorgung der Gemeinde geraten, als zweites "Standbein" nach einem weiteren
Quellvorkommen bzw. einer zusätzlichen Wasserversorgungsmöglichkeit (Tiefbrunnen, Anschluss an WVA
benachbarter Gemeinden, etc...) zu suchen (siehe bereits Empfehlungen der Vorgutachten). Zum zweiten "Standbein"
ist noch anzumerken, dass aufgrund der durch die Kamerafahrt erlangten Kenntnis der Lage der Klammquelle, der
durchgeführten Vergleichsmessungen der Leitfähigkeiten und Temperaturen von Bach- und Quellwasser, von Seiten
der ARGE Umwelt-Hygiene GmbH auf eine Reaktivierung der Klammquelle zu Trinkwasserzwecken abgeraten wird.

- Zur besseren Beurteilung des doch am Grenzwert liegenden Arsengehaltes über das Jahr- derzeit unterjährig nur
einmalige Untersuchungen im Zeitfenster Juni bis August, keine Daten etwa in der kalten Jahreszeit- wird zur
Verdichtung der Arsenanalyse geraten (etwa monatliches bis höchstens vierteljährliches Untersuchungsintervall).

Druckunterbrecherschacht Mühltal betreffend:

- Grundsätzlich wird empfohlen, die umgestürzte Stützmauer wieder herzustellen.
- Weiters ist grundsätzlich der Austausch aller rostigen Anlagenteile durch rostfreie Materialien erstrebenswert.
- Das Gelände vor dem Bauwerk ist bis etwa 30 cm unterhalb der Türschwelle abzugraben.
- Der Bereich der Kalksinterbildung am Mauerwerk der orographisch rechten Seitenwand im Bereich des Überfalles
scheint dicht, ist jedoch vorsorglich weiterhin auf Dichtheit hin zu beobachten.
- Wie die letzten beiden Jahre bewerkstelligt ist das Gelände um das Bauwerk weiterhin im Umkreis von etwa 3 m frei
von Sträuchern und Bäumen zu halten, der Bereich regelmäßig auszumähen. Auch sollte, wie auch in den letzten
beiden Jahren bewerkstelligt, ein ganzjähriger Zugang durch das umliegende Gestrüpp, Beerensträucher, ermöglicht
bleiben.

Hochbehälter (HB) Maierbach (Klamm):

Sachlage:

Im Jahre 2020 wurde von Seiten der Gemeinde mitgeteilt, dass im Zuge der Neuerstellung des Hochbehälter Mühltal
auch Sanierungsarbeiten am Hochbehälter Maierbach durchgeführt werden sollen.
Bis auf die nicht planmäßige Reparatur der Schadstelle in der Wasserkammer im Jahre 2021 und der zwischenzeitlich
erfolgten Stromversorgung (Licht, Türkontaktalarmierung) wurden bislang aber keine Sanierungsmaßnahmen
durchgeführt.
- Die geplanten Sanierungsmaßnahmen sind umzusetzen.
- Grundsätzlich ist zum Schutze vor Wurzeldruckschäden der Bereich auf der Decke und um den Hochbehälter bis zu
einem seitlichen Abstand von etwa 3 m, wie diesjährig durchgeführt, von jeglichem Baum- und Strauchbewuchs
freizuhalten, der Bereich weiterhin mindestens jährlich auszumähen.

Grundsätzliches zur UV-Anlage bzw. dem Parameter Trübung:
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Bezüglich der Analyse des Parameters Trübung (siehe chemischer Prüfbericht) ist anzumerken:
Gemäß ÖLMB Codexkapitel B1 "Trinkwasser" IV. Auflage, Kapitel 4.4.2 ist zu beachten, dass eine Trübung des
Wassers die Wirksamkeit der Desinfektionsverfahren (Chlorung, Behandlung mit Chlordioxid, Ozonung,
UV-Bestrahlung) vermindern kann. Bei Wasservorkommen, bei denen das Auftreten von Trübungen temporär oder
dauerhaft zu erwarten ist, wird empfohlen durch eine befristet eingesetzte "on-line Messung" der Trübung die
Charakteristik des Wasservorkommens zu untersuchen. Bei auffälligen Werten für die Trübung, jedenfalls bei
Überschreitungen eines Wertes von 1 NTU ist zu prüfen, ob bzw. welche Maßnahmen notwendig sind, um eine
zuverlässige Desinfektion zu gewährleisten.
Solche Maßnahmen können z. B. sein:
• kontinuierliche Messung der Trübung und Ausleiten des Wassers bei Überschreitung eines für den konkreten Fall
festgelegten Wertes für die Trübung,
• ein vorgeschaltetes mechanisches oder physikalisches Aufbereitungsverfahren (z. B. Flockungsfiltration, Filtrations-
oder Membranverfahren).

Aus Sicht der Hygiene bedeutet dies für dieses Quellwasser:

Der derzeit noch gegenständlichen UV-Anlage ist weder ein Filter noch eine Trübungsmesseinheit vorgeschaltet.
Dazu ist aber anzumerken, dass beim Quellvorkommen bislang bis auf die Untersuchung im Jahre 2015 mit 4,2 FAU
(entspricht etwa demselben NTU-Wert) keinerlei Trübungsauffälligkeiten feststellbar waren.
Bis zum Jahre 2003 zurück lagen die ermittelten Trübungswerte durchwegs deutlich unter 1 FAU. Auch zeigten die
Untersuchungsergebnisse der Proben nach der UV-Desinfektion, auch der Netzproben, in den letzten Jahren keine
auffälligen bakteriologischen Befunde.
Somit scheint eine ausreichende Desinfektion bei der derzeitigen Desinfektionslösung noch gegeben zu sein.

- Da es sich um den einzigen Wasserspender der Gemeinde handelt, wird vorsorglich die Empfehlung ausgesprochen
im Zuge der Neuerstellung des Hochbehälters und somit der Neuversetzung einer UV-Anlage eine mit dem
Ausleitungsmechanismus gekoppelte Trübungsmessung oder auch bei Bedarf vorsorglich die Vorarbeiten für eine
entsprechende Filteranlage vorzusehen.

Beurteilung

SACHLAGE:

Die öffentliche Wasserversorgungsanlage der Gemeinde Polling bzw. die hygienisch relevanten Wasserbauanlagen
der Wasserversorgung befanden sich zum Untersuchungs- bzw. Besichtigungszeitpunkt in einem grundsätzlich gut
gewarteten Zustand.
Mit der Errichtung eines neuen Hochbehälters, dem HB Mühltal 2020, und der gleichzeitigen Außerbetriebnahme des
alten Hochbehälters im Jahre 2020 wurde ein wichtiger Beitrag zur Sicherstellung des Wasserdargebotes in der
Versorgungszone Dorf und dem Gewerbegebiet geleistet.
Bei den Wasserbauanlagen Hochbehälter Pollingberg, Quellstube der Mühltalquelle und US Mühltalquelle handelt es
sich noch durchwegs um rund 50 Jahre alte Altanlagen bzw. beim Hochbehälter Maierbach um eine Altanlage Baujahr
1930! 
Somit stellen bei diesen Anlagen die einzelnen Anlagenteile bzw. Rohrleitungen zumeist noch Altbestände aus Eisen
dar, welche zum Teil auch stark angerostet sind.
Die geplante Neuerstellung des HB Pollingberg wurde bis zum Untersuchungszeitpunkt, den 10.06.2025, zwar noch
nicht umgesetzt, jedoch wurde dem Kenntnisstand der inaq – Institut für Analytik und Qualität GmbH nach im Herbst
2025 noch mit Arbeiten begonnen mit einer planmäßigen Fertigstellung im Laufe des Jahre 2026.

Grundsätzlich wird auf die jeweiligen nachstehenden Maßnahmen bzw. Empfehlungen der einzelnen Anlagen
verwiesen.

Der Termin zur jährlich erforderlichen Inspektion der Gemeindewasserversorgungsanlage Polling fand diesjährig am
10.06.2025 statt.
Die Ortsbesichtigungen mit Probenahmen erfolgten im Beisein von Herrn Magnus Haslwanter, dem derzeitigen
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Wasserbeauftragten und Wassermeister der Gemeinde Polling.

BEFUNDERGEBNISSE:

Mühltalquelle:

Bei den bakteriologischen Untersuchungen des Quellwassers konnten sehr gute Befunde ohne bzw. mit nur
vereinzeltem Koloniewachstum auf den verwendeten Nährböden erhoben werden.

Den routinechemischen Analysen nach handelte es sich um ein gerade als mäßig alkalisches, sehr weiches
(Gesamthärte: 1,6°dH), gering mineralisiertes Wasser mit aggressiven Eigenschaften gegen Metalle und Beton ohne
weitere Auffälligkeiten. Die Trübung war ebenfalls unauffällig bei einem Wert von 0,2 FNU.

Beim bescheidmäßig (GESKA-LM-1010/4-2017 vom 10.10.2017) geforderten Parameter Fluorid war ein Wert
unterhalb der Bestimmungsgrenze von < 0,5 mg/l ermittelbar.
Bei den gemäß Bescheid GESKA-LM-1010/4-2017 vom 10.10.2017 geforderten Metallen waren folgende Werte zu
ermitteln:
- Der Arsengehalt betrug einen zu Voruntersuchungswerten etwa vergleichbaren Wert von 8,0 μg As/l und lag somit
unterhalb des derzeitigen Grenzwertes der Verordnung von 10 μg/l.
- Bei Uran und Antimon waren, wie auch schon bei Voruntersuchungen, unauffällige Werte, diesmal beide unterhalb
der jeweiligen Bestimmungsgrenzen der
Methoden ermittelbar. Somit lagen die Werte jeweils deutlich unterhalb der derzeit geltenden Verordnungsgrenzwerte
von 5 μg Sb/l bzw. 15 μg U/l.

Anmerkung / Sachlage:

Seit den ersten Schwermetalluntersuchungen im Jahre 2009 konnten Arsenwerte jährlich zwischen 7,6 μg/l und 10,6
μg/l (Höchstwert im Jahre 2021), im Mittel etwa um 9 μg/l ermittelt werden. Der Arsengehalt liegt somit im Mittel
weiterhin knapp unterhalb des Trinkwasserverordnungsgrenzwertes idgF.

Proben vor /nach UV-Anlage:

Bei den bakteriologischen Untersuchungen der Rohwasserprobe (Entnahmehahn vor der UV-Anlage) konnten bereits
günstige Befunde ohne bzw. mit vereinzelten Koloniezahlen bei den angewandten Züchtungsmethoden erhoben
werden.
Nach UV-Bestrahlung ergaben die bakteriologischen Untersuchungen einen sehr guten Befund nahezu ohne
Koloniewachstum bei den angewandten Züchtungsmethoden.
Bakterien mit Parameter- oder Indikatorparameterfunktion waren nirgends nachweisbar.

Eine routinechemische Analyse wurde bereits direkt vom Quellwasser am Zulauf in die Quellstube durchgeführt.
Somit wurden am Hahn vor der UV-Anlage nur noch UV-Anlagen relevante Parameter bestimmt. Die ermittelte
UV-Durchlässigkeit (254 nm, s=10 cm) betrug dabei hohe 92,9 %. Die Trübung war noch unauffällig, mit einem Wert
von 0,3 FNU.

Hochbehälter Mühltal:

Bei den bakteriologischen Untersuchungen des Wassers konnte ein sehr guter Befund nahezu ohne Koloniewachstum
bei den angewandten Züchtungsmethoden erhoben werden. Bakterien fäkaler Herkunft bzw. der Bodenoberfläche
waren nicht nachweisbar.

HB Maierbach (Klamm):

Die bakteriologischen Untersuchungen des Wassers aus dem Hochbehälter Maierbach ergaben einen sehr guten
Befund mit nur sehr vereinzeltem Koloniewachstum bei den angewandten Züchtungsmethoden. Bakterien fäkaler
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Herkunft bzw. der Bodenoberfläche waren nicht nachweisbar.

Versorgungszone (VZ Pollingberg (Salchög, Stagglhof und Umasberg):

Bei den bakteriologischen Untersuchungen der Netzwasserprobe (Laufbrunnen Stagglhof) konnten sehr gute Befunde
mit nur vereinzeltem Koloniewachstum bei den angewandten Züchtungsmethoden erhoben werden. Bakterien mit
Parameter- oder Indiktorparameterfunktion waren nicht nachweisbar.

Versorgungszone (VZ) Dorf und Gewerbezone:

Bei den bakteriologischen Untersuchungen der Netzwasserproben (Fa. Dach&Fach, Volksschule, Vereinshaus und
Laufbrunnen Polling Zentrum bei Haus Polling 37) konnten entweder sehr gute Befunde mit nur vereinzeltem
Koloniewachstum (Fa. Dach&Fach, Vereinshaus und Laufbrunnen Polling Zentrum) oder sogar ausgezeichnete
Befunde mit Koloniefreiheit bei den angewandten Züchtungsmethoden (Volksschule) erhoben werden. Bakterien mit
Parameter- und Indikatorparameterfunktion waren nirgends nachweisbar.

Den routinechemischen Analysen nach (Probe des Netzwassers der Fa. Dach&Fach) handelte es sich um ein mäßig
alkalisches, sehr weiches Wasser (Gesamthärte: 1,6°dH) mit aggressiven Eigenschaften gegen Metalle und Beton ohne
weitere Auffälligkeiten.
Gemäß Bescheid „Reduzierung von Parametern“ GESKA-LM-1010/4-2017 vom 10.10.2017 wurde im Netz der
Schwermetallparameter Blei mit analysiert. Der Analysenwert für Blei lag unterhalb der Bestimmungsgrenze der
Methode < 1,0 μg Pb/l und lag somit im unbedenklichen Rahmen deutlich unterhalb des Grenzwertes der
Trinkwasserverordnung (10 μg Pb/l).

Probenahmen

Probenr. Entnahmedatum Probenbezeichnung Anlagenteil

P251695-1 10.06.2025
VZ Dorf und Gewerbezone, Volksschule, Waschbecken
WC

VZ Dorf und Gewerbezone

P251695-2 10.06.2025
VZ Dorf und Gewerbezone, Laufbrunnen Polling
Zentrum bei Haus Polling 37

VZ Dorf und Gewerbezone

P251695-3 10.06.2025
VZ Dorf und Gewerbezone, Vereinshaus, Polling 17,
WC-Männer, Hahn Waschbecken

VZ Dorf und Gewerbezone

P251695-4 10.06.2025
VZ Dorf und Gewerbezone, Gewerbezone 5, Fa.
Dach&Fach, Hahn Waschbecken Umkleide, 1. Stock

VZ Dorf und Gewerbezone

P251695-5 10.06.2025
VZ Pollingberg (Salchög,Stagglhof und Umasberg),
Laufbrunnen Stagglhof

VZ Pollingberg (Salchög,Stagglhof und
Umasberg)

P251695-6 10.06.2025 UV-Anlage HB Pollingberg, Hahn vor UV-Anlage UV-Anlage HB Pollingberg
P251695-7 10.06.2025 UV-Anlage HB Pollingberg, Hahn nach UV-Anlage UV-Anlage HB Pollingberg
P251695-8 10.06.2025 Mühltalquelle, Quellstube Zulauf Mühltalquelle
P251695-9 10.06.2025 HB Maierbach (Klamm), Hochbehälter Tauchprobe HB Maierbach (Klamm)
P251695-1
0

10.06.2025
HB Mühltal, Hochbehälter Entnahmehahn orographisch
linke Wasserkammer

HB Mühltal 2020

Allgemeine Angaben zur Gesamtanlage

Bezeichnung der Anlage WVA der Gemeinde Polling
Anlagenart Trinkwasser
Top-Level ID T20546266R3
Abgegebene Wassermenge [m³/d] im
Jahresmittel

240

Anzahl der Versorgungszonen Druckzonen 3
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Art der Wasserversorgung öffentlich

Anmerkung

Die Wasserversorgungsungsanlage der Gemeinde Polling speist drei
Versorgungszonen mit Trink- und Brauchwasser, die Hauptversorgungszone  (VZ)
Polling Dorf und Gewerbezone, LN70342001 und die beiden kleineren
Versorgungsbereiche (VZ) Pollingberg (Salchög,Stagglhof und Umasberg),
LN70342003 und VZ Pollingberg-Sticklberg, LN70342002.
Zur Trink- und Brauchwasserversorgung steht der Gemeinde derzeit nur ein einziges
Quellvorkommen zu Verfügung, die Mühltalquelle. Dieses Wasser wird zuvor im
HB Pollingberg mittels UV-Bestrahlung desinfiziert.
Die beiden kleineren Versorgungsbereiche werden über den HB Pollingberg
versorgt.
Für die Hauptversorgungszone Polling Dorf und Gewerbezone stehen noch zwei
weitere Hochbehälter zur Verfügung, der im Jahre 2020 neu erstellte HB Mühltal
2020 (der alte HB Mühltal wurde außer Betrieb gestellt) und der als Gegenbehälter
dienende HB Maierbach (Klamm).

Quellstube Mühltalquelle

Behälter und Speicherbauwerk
HB Maierbach (Klamm)
HB Mühltal 2020
HB Pollingberg

UV-Desinfektionsanlage UV-Anlage HB Pollingberg
Unterbrecherschacht Unterbrecherschacht Mühltal

Versorgungszone
VZ Dorf und Gewerbezone
VZ Pollingberg (Salchög,Stagglhof und Umasberg)

Beschreibung der einzelnen Anlagenteile

VZ Dorf und Gewerbezone

Anlagenteil VZ Dorf und Gewerbezone
Anlagen ID T22940836R4
Anlage Wgev Nr. LN70342001
Abgegebene Wassermenge [m³/d] im
Jahresmittel

keine Angabe

Beschreibung des Anlagenteils
Der Versorgungsbereich der Gemeinde Polling (die Versorgungszone (VZ) Polling Dorf und Gewerbezone), LN70342001, wird
einzig mit dem UV-desinfizierten Wasser der Mühltalquelle gespeist.

Lokalaugenschein des Anlagenteils

Versorgungszone VZ Dorf und Gewerbezone
Inspektionsdatum 10.06.2025
Veränderungen zum letzten Ortsbefund - Keine Veränderungen zum letzten Ortsbefund erhoben
Sonstiges/Auffälligkeiten - Keine Auffälligkeiten

VZ Pollingberg (Salchög,Stagglhof und Umasberg)

Anlagenteil VZ Pollingberg (Salchög,Stagglhof und Umasberg)
Anlagen ID T22940849R4
Anlage Wgev Nr. LN70342003
Abgegebene Wassermenge [m³/d] im
Jahresmittel

keine Angabe

Beschreibung des Anlagenteils
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Der Versorgungsbereich der Gemeinde Polling, die Versorgungszone (VZ) Pollingberg (Salchög,Stagglhof und Umasberg),
LN70342003, wird einzig mit dem UV-desinfizierten Wasser der Mühltalquelle gespeist. Die Speisung erfolgt über den
Hochbehälter Pollingberg.

Lokalaugenschein des Anlagenteils

Versorgungszone VZ Pollingberg (Salchög,Stagglhof und Umasberg)
Inspektionsdatum 10.06.2025
Veränderungen zum letzten Ortsbefund - Keine Veränderungen zum letzten Ortsbefund erhoben
Sonstiges/Auffälligkeiten - Keine Auffälligkeiten

HB Maierbach (Klamm)

Anlagenteil HB Maierbach (Klamm)
Anlagen ID T20546294R3
Anlage Wgev Nr. BW70342003
Höhe mNN 695
Grundstücksparzelle 936/1
Zeitpunkt der Errichtung 1930
Ausführung Gegenbehälter
Baustoff Ortbeton
Fassungsvermögen gesamt [m³] 100
Kammeranzahl 1
Wasserkammer von Vorraum getrennt nein
Zugang von vorne, nicht über der Wasseroberfläche
Baustoff (Zugang) Edelstahl
Zugangsabsicherung Zylinderschloss
Be- und Entlüftung vorhanden und gesichert gegenüber Eindringen von Kleintieren
Armaturenschacht vorhanden ja
Armaturenschacht gesichert nein
Umgebung und Nutzungsart Wald
Einzäunung keine

Beschreibung des Anlagenteils
Beim Hochbehälter Maierbach handelt es sich um einen Altbestand aus dem Jahre 1930. Die noch bis zum Jahre 2005 dort
eingeleitete Klammquelle (ehemalige Zuspeisung in kleine Zulaufkammer) ist seitdem aufgrund wechselnder bakteriologischer
Befunde dauerhaft ausgeleitet.
Der Hochbehälter wird somit seit dem Jahre 2005 nur noch vom Wasser der Mühltalquelle und seit November 2010 von dem zuvor
desinfizierten (UV-Bestrahlung) Wasser gespeist.
Dabei wird das Überwasser aus dem Netz (Gemeinde Polling) durch Eigendruck in das nun als Gegenbehälter dienende
Wasserbauwerk gedrückt. Der Hochbehälter dient somit nur noch als Reserve im Falle von Wasserknappheit oder im Brandfalle.
Seit 2007 ist der Hochbehälter durch eine neue Edelstahltüre bewährt mit Dichtung, Lüftung und Mückengitter zugänglich.
Die Rohrleitungen im Bereich der Schieberkammer bilden aber weiterhin Altbestand und sind stark angerostet.

Im Jahre 2009 wurde aufgrund von Rissen in der Zulaufkammer der ehemalig eingespeisten Klammquelle (siehe Vorgutachten) die
Verbindungsöffnung mit den Speicherbecken abgemauert. Der Riss in der Zulaufkammerwand wurde saniert und die
Zulaufkammer wurde trocken gelegt.
Das Mauerwerk um den Speicherbeckenbereich, soweit ersichtlich, erscheint bei den jährlichen Inspektionen noch in baulich gutem
Zustand.
Von diesem Behälter besteht die Möglichkeit einer Leitungseinspeisung in das Netz der Gemeinde Hatting.

Der Zutrittsbereich wird regelmäßig ausgemäht.

Lokalaugenschein des Anlagenteils

Behälter und Speicherbauwerk HB Maierbach (Klamm)
Inspektionsdatum 10.06.2025
Veränderungen zum letzten Ortsbefund - Keine Veränderungen zum letzten Ortsbefund erhoben
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Sonstiges/Auffälligkeiten - Sämtliche Rohrleitungen, Schieberelemente stellen einen rostigen Altbestand dar

Anmerkung

- Altbestand aus dem Jahre 1930! 
- Das ersichtliche Mauerwerk, wie das Deckengewölbe, wies keine Risse auf. Auch
zeigte sich der Deckenbereich frei von Schwitzwasserbefall. 
- Der Außendeckenbereich und das Gelände rundum war frei von höherem
Bewuchs.

HB Mühltal 2020

Anlagenteil HB Mühltal 2020
Anlagen ID T66292574
Anlage Wgev Nr. BW70342006
Höhe mNN 720
Grundstücksparzelle 936/1, KG Polling
Zeitpunkt der Errichtung 2020
Ausführung Hochbehälter
Baustoff Ortbeton
Fassungsvermögen gesamt [m³] 400
Kammeranzahl 2
Wasserkammer von Vorraum getrennt ja
Zugang von vorne, nicht über der Wasseroberfläche
Baustoff (Zugang) Edelstahl
Zugangsabsicherung Zylinderschloss
Be- und Entlüftung vorhanden und gesichert gegenüber Eindringen von Kleintieren
Armaturenschacht vorhanden ja
Armaturenschacht gesichert ja
Umgebung und Nutzungsart freigeholzter Waldbereich unterhalb der Straße Pollingberg
Einzäunung keine

Beschreibung des Anlagenteils
Der Hochbehälter Mühltal 2020, BW70342006, wurde im Herbst 2020 fertiggestellt und ersetzt den ehemaligen HB Mühltal,
BW70342002, der zeitgleich außer Betrieb gestellt wurde. Die neue Hochbehälteranlage befindet sich nahezu an der selben Stelle
wie der ehemalige, nur unwesentlich höher auf 720 m Seehöhe. Die Befüllung erfolgt über dasselbe Quellwasser, mit dem
desinfizierten Überwasser aus dem Hochbehälter Pollingberg.
Der  neue Hochbehälter  wurde in  der  klassischen Brillenbehälterbauweise errichtet. Der Gesamtnutzinhalt der beiden
Rundkammern beträgt 400 m³. Der Zugang (zwei Zugänge an Front- und Stirnseite des Bauwerkes) erfolgt über ein
dreigeschossiges Bauwerk. In der obersten Ebene- Zugang straßenseitig- befindet sich der Eingangsbereich mit Schaltschrank und
den elektrischen Anlageteilen. Über die zweite Ebene ist der Zustieg in die beiden Wasserkammern möglich. In der untersten Ebene
befindet sich die Schieberkammer (Zugang talseitig möglich). In dieser sind die Zu-  Entnahme-  und  Entleerungsleitungen mit den
zugehörigen Schiebern und Messeinrichtungen  untergebracht.
Die Rohrleitungen sowie sämtliche Anlagenteile im Wasserbereich, wie Zustiegsleitern, sind in Edelstahl ausgeführt.

Vom (neuen) Hochbehälter Mühltal gelangt das Wasser, wie gehabt, in das Versorgungsgebiet von Polling Dorf und
Gewerbegebiet.

Lokalaugenschein des Anlagenteils

Behälter und Speicherbauwerk HB Mühltal 2020
Inspektionsdatum 10.06.2025
Veränderungen zum letzten Ortsbefund - Keine Veränderungen zum letzten Ortsbefund erhoben

Sonstiges/Auffälligkeiten

- Keine Auffälligkeiten. 
- Die Wasserkammerdecken zeigten diesmal keinen Schwitzwasserbefall. Durch
eine installierte Entfeuchteranlage lag der Vorbereich der Wasserkammern und der
Armaturenschacht ebenfalls trocken vor.

Anmerkung - Die Anlage wurde im Winter (noch 2024) zuletzt gereingt.
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HB Pollingberg

Anlagenteil HB Pollingberg
Anlagen ID T20546299R3
Anlage Wgev Nr. BW70342001
Höhe mNN ~ 940
Grundstücksparzelle 1422, KG Polling
Ausführung Hochbehälter
Baustoff Ortbeton
Fassungsvermögen gesamt [m³] 20
Kammeranzahl 1
Wasserkammer von Vorraum getrennt nein
Zugang von vorne, nicht über der Wasseroberfläche
Baustoff (Zugang) Edelstahl
Zugangsabsicherung Zylinderschloss
Be- und Entlüftung vorhanden und gesichert gegenüber Eindringen von Kleintieren
Armaturenschacht gesichert ja
Umgebung und Nutzungsart Wald, Forstweg
Einzäunung keine

Beschreibung des Anlagenteils
Der Hochbehälter Pollingberg ist aus Beton erstellt und weist eine Wasserkammer mit einem Fassungsraum von 20 m³ auf. Die
Anlage befindet sich auf rund 940 m Seehöhe und wird vom desinfizierten Wasser der Mühltalquelle gespeist. Er ist von vorne über
eine Türe aus Nirosta mit Dichtungsband und Mückengitter bewährter Lüftung zugänglich.
Der Armaturenschacht ist mittels Eisenkette abgesichert.
Abgebröckelte Mauerteile bei den Bewährungseisen an der Decke des Hochbehälters werden immer wieder mit Spachtelmasse
ausgebessert.
Die Armaturen (Altbestand) weisen Rostansätze auf.

Von diesem Wasserbauwerk wird zum einen Pollingberg mit den Ortsteilen Salchög, Stagglhof und Umasberg versorgt, zum
anderen wird das Überwasser in den Hochbehälter Mühltal weitergeleitet.

Lokalaugenschein des Anlagenteils

Behälter und Speicherbauwerk HB Pollingberg
Inspektionsdatum 10.06.2025
Veränderungen zum letzten Ortsbefund - Keine Veränderungen zum letzten Ortsbefund erhoben

Mängel innen
- An der Decke direkt über dem Wasserbereich liegen vereinzelt Betonschäden vor,
kleinere Betonteile (im Bereich von Bewährungseisen) lösen sich dabei ab.

Sonstiges/Auffälligkeiten - Eiserne Anlagenteile, wie etwa Rohrleitungen weisen Rostansätze auf.

Anmerkung
- Laut Angabe ist eine Hochbehälterneuerstellung bereits in Planung. Umsetzung
soll zeitnah erfolgen.

UV-Anlage HB Pollingberg

Anlagenteil UV-Anlage HB Pollingberg
Anlagen ID T14399879
Anlage Wgev Nr. BW70342001
Aufstellungsort HB Pollingberg, oberhalb der Wasserkammer
Betrieb kontinuierlich
Hersteller WEDECO
Typ Spektron 70 /2010
Anlagennummer VA112739.1
Strahleranzahl 3 (WLR20)
Typenprüfung ja
Typenprüfung gemäß ÖNORM M5873-1 und DVGW W 294
Erstinbetriebnahme 12.11.2010
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Strahlungsmesstechnische
Überwachungseinheit Sensor

ja

Maximal zulässiger Durchfluss [m³/h] 42,2 (11,7 l/sec)
Vorwarnstufe Referenzstrahlungstärke
[W/m²]

31,6

Mindest Referenzstrahlungstärke
(Abschaltpunkt) [W/m²]

30,1

Mindest UV-Durchlässigkeit [%] 28
Dosis/Fluenz [J/m²] 400
Automatischer Schieber (Magnetventile) vorhanden
Online-Messgerät für UV-Durchlässigkeit
vorhanden

nein

Durchflusszähler ja
Durchflussbegrenzer nein
Trübungsmesser nein
Filter nein

Beschreibung des Anlagenteils
Aufgrund über einen längeren Zeitraum anhaltender mikrobiologischer Belastungen des Quellwassers im Jahre 2010 wird das
Wasser der Mühltalquelle seit dem November 2010 über eine UV-Desinfektionsanlage geführt.
Die UV-Anlage wurde dabei im Hochbehälter Pollingberg installiert.
Die Erstinbetriebnahme der UV-Anlage erfolgte am 12.11.2010.

Für den Einbau der UV-Desinfektionsanlage im bestehenden Hochbehälter Pollingberg mit Erweiterung liegt ein wasserrechtlicher
Bewilligungs- und Überprüfungsbescheid des Landeshautmannes von Tirol vom 13.12.2010, Zl. IIIa1-W-5192/5 vor.

Bei der gegenständlichen, horizontal eingebauten Anlage, handelt es sich um eine typgeprüfte Anlage der Marke WEDECO Bj
2010, des Typs Spektron 70, mit einer Bestrahlungskammer mit 3 Brennerröhren (Typ WLR 20).
Über Pressluft geregelte Magnetventile unterbrechen bei Unterschreitung der Auslegedaten der Anlage die Wasserabgabe. Gemäß
Angabe erfolgt zur automatischen Wasserausleitung bei Unterschreitung der Auslegedaten (Maximaldurchfluss, Abschaltpunkt) der
Anlage auch eine Warnung per SMS. Über SMS werden aber auch noch Meldungen bei geringem Durchfluss oder auch bei
Stromausfall übermittelt.

Anlagenseitig ist ein Durchflusszähler eingebaut (IDM-Zähler). 
Ersatzbrennerröhren werden im Normfall im Bauhof gelagert, ein Betriebsbuch wird geführt.

Zur Probenahme sind vor und nach der UV-Anlage Hähne angebracht, wobei sich der Probenahmehahn vor der UV-Anlage
(Rohwasser) direkt über der Wasserkammer befindet. Um bei einem undichten Ventil ein mögliches Eintropfen von nicht
desinfiziertem Wasser in die Wasserkammer zu verhindern wurde am Ventil eine Schlauchleitung angebracht, die das Wasser im
Schadensfalle des Ventils aus dem Wasserkammernbereich ableiten soll.
Auf den UV-Anlagenarmaturen fällt teils stark Schwitzwasser an. Durch die Lage der UV-Anlage direkt oberhalb des
Wasserkammerbereiches tropft das anfallende Schwitzwasser direkt in die Wasserkammer.
Auch befindet sich ein Entlüftungstopf direkt über der Wasserkammer.

Lokalaugenschein des Anlagenteils

UV-Desinfektionsanlage UV-Anlage HB Pollingberg
Inspektionsdatum 10.06.2025
Veränderungen zum letzten Ortsbefund Keine Veränderungen zum letzten Ortsbefund erhoben
Betriebstagebuch ja, etwa wöchentlich
Anlagensensor [W/m²] 142,8
Aktueller Durchfluss Rund 23 m³/h
Brennerstunden 3645,9
Ein-/ Ausschaltungen 3
Termin letzter Service Jänner 2025
Ersatzbrenner ja
Typschild angebracht ja
Probenahmehähne vorhanden, Entnahme spritzwasserfrei möglich
Umgehungsleitung nein
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Mängel an der UV-Anlage
- Von den Edelstahlteilen der UV-Anlage tropft Kondenswasser in die
Wasserkammer. - Das Probenahmeventil vor der UV-Anlage befindet sich direkt
oberhalb des Wasserbereiches (desinfiziertes Wasser).

Sonstiges/Auffälligkeiten
Am Probenahmeventil vor der UV-Anlage ist eine Schlauchleitung angebracht, die
bis außerhalb des Wasserbereiches führt.

Anmerkung Die UV-Anlage selbst lief störungsfrei

Unterbrecherschacht Mühltal

Anlagenteil Unterbrecherschacht Mühltal
Anlagen ID T60759237
Anlage Wgev Nr. BW70342005
Höhe mNN ~ 1040
Grundstücksparzelle 1349/1, KG Polling
Baustoff Ortbeton
Kammeranzahl 2
Wasserkammer von Vorraum getrennt nein
Zugang von vorne, nicht über der Wasseroberfläche
Zugangsabsicherung Zylinderschloss
Be- und Entlüftung vorhanden und gesichert gegenüber Eindringen von Kleintieren
Armaturenschacht vorhanden nein
Überlaufleitung vorhanden
Umgebung und Nutzungsart Wald, Waldschneise

Beschreibung des Anlagenteils
Der Unterbrecherschacht Mühltal wurde dem Vertreter der ARGE Unmwelt-Hygiene GmbH im Jahre 2014 erstmals zur Kenntnis
gebracht.
Beim Wasserbauwerk handelt es sich um ein betoniertes von vorne über eine Metalltüre zugängliches zweikammeriges (Zulauf-/
Entnahmebecken) Bauwerk. Das Wasser der Mühltalquelle wird über zwei Zuläufe an der Rückwand des Schachtes eingeleitet. Die
orographisch rechte Flügelmauer des Bauwerks existiert nicht mehr. Die eisernen Anlagenteile stellen rostige Altbestände dar.
Im Jahre 2015 wurden wie folgt die bislang letzten Sanierungsmaßnahmen durchgeführt:
-Das Bauwerk wurde mit einer neuen Edelstahltüre inklusive Edelstahlrahmen ausgestattet. Der alte noch rostige Rahmen wurde
dabei teils belassen.
-Am Überlauf wurde eine Froschklappe aus Edelstahl montiert.

Lokalaugenschein des Anlagenteils

Unterbrecherschacht Unterbrecherschacht Mühltal
Inspektionsdatum 10.06.2025
Veränderungen zum letzten Ortsbefund - Keine Veränderungen zum letzten Ortsbefund erhoben

Sonstiges/Auffälligkeiten

- Einzelne Anlagenteile wie die Stutzen der Zuläufe, das Überlaufstandrohr, der alte
Innentürrahmen, etc. … sind angerostet. 
- Die linke Stützmauer (von vorne betrachtet) des Unterbrecherschachtes besteht
nicht mehr (umgestürzt). 
- An der orographisch rechten Innenseitenwand im Bereich des Überfalles sind
starke Kalksinterbildungen erkennbar, die Dichtheit scheint aber dort doch
gewährleistet zu sein. 
- Die Türschwelle hebt sich nur gering gegen das umliegende Gelände ab.

Anmerkung
- Im Inneren befand sich der Unterbrecherschacht in sauberem Zustand. 
- Der Bereich um den Unterbrecherschacht war sauber ausgemäht, auch war ein
schmaler Zustiegsstreifen vom Forstweg bis zum Schacht freigemäht.
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Mühltalquelle

Anlagenteil Mühltalquelle
Anlagen ID T20546315R3
Anlage Wgev Nr. QU70342002
Höhe mNN ~ 1430
Grundstücksparzelle 1349/1, KG Polling
Zeitpunkt der Errichtung 1967
Baustoff Ortbeton
Kammeranzahl 2
Wasserkammer von Vorraum getrennt nein

Zugang
von vorne, nicht über der Wasseroberfläche, ausreichende Überhöhung gegenüber
Bodenniveau

Baustoff (Zugang) Edelstahl
Zugangsabsicherung Zylinderschloss
Be- und Entlüftung vorhanden und gesichert gegenüber Eindringen von Kleintieren
Armaturenschacht vorhanden nein
Art der Quelle Spaltquelle

Angaben zur Quellfassung

Gemäß den Erkenntnissen einer im Frühjahr 2018 durchgeführten Kamerabefahrung
der Quellableitung dürfte es sich aber um nur einen Fassungsstrang und dabei um
eine Kopffassung handeln. Die Überdeckungsmächtigkeit konnte dabei nicht genau
eruiert werden. Gemäß Angabe dürfte sich die Fassungstiefe bei etwa 2 m bewegen.

Umgebung und Nutzungsart Wald, Grabenbereich
Schutzgebiet ausgewiesen nein
Fassungsbereich Einzäunung und
Kennzeichnung

nicht eingezäunt aber gekennzeichnet

Beschreibung des Anlagenteils
Die Mühltalquelle, QU70342002, entspringt aus Felsspalten aus einem nach Nord gerichteten Steilhang bzw. in einer Rinne in ca.
1430 m Seehöhe. Mit Bescheid des Landeshautmannes von Tirol vom 08.06.1965, Zl. IIIa1-503/3 liegt eine wasserrechtliche
Bewilligung für die Erweiterung des Versorgungsnetzes im Bereich Pollingberg sowie Fassung und Ableitung der Mühltalquelle
vor.
Gemäß eines Vorgutachtens erfolgte die Fassung  im Jahre 1967 in zwei Ästen rechts und links eines Hangeinschnittes bzw. eines
Grabens (Mühltalgraben, Lawinenstrich). 
Laut Vorgutachten Prot. Nr.: 3206/85/2 soll die Quelle unter Aufsicht des Kulturbauamtes mittels Stollen gefasst worden sein.
Dieser Stollen ist jetzt aber nicht mehr zugänglich, laut Angabe wurde er überschüttet? und soll eine bis zu 20 m dicke
Überschüttung !! aufweisen.
Gemäß den Erkenntnissen einer im Frühjahr 2018 durchgeführten Kamerabefahrung der Quellableitung dürfte es sich aber um nur
einen Fassungsstrang und dabei um eine Kopffassung handeln. Die Überdeckungsmächtigkeit konnte dabei nicht genau eruiert
werden. Gemäß Angabe dürfte sich die Fassungstiefe bei etwa 2 m bewegen.

Wenig oberhalb des vermeintlichen Fassungsbereiches entspringen noch weitere wenig ergiebige Quellwässer und fließen direkt im
Grabenbereich, somit im Quellfassungsbereich ab. Auch seitlich und unterhalb des Fassungsbereiches sind kleine Quellaustritte
ersichtlich.
Im ermittelten Fassungsbereich kommen Bäume und Sträucher auf. Laut Angabe von Herrn Mario Riedl, Gemeinde Polling sind
zeitnahe Ausholzungen des Fassungsbereiches geplant.

Im umliegenden Gelände sind keine antropogene Verunreinigungsmöglichkeiten ersichtlich, es findet keine Beweidung statt, noch
wird organisch gedüngt. Ein Quellschutzgebiet ist nicht abgezäunt.

Alles erfasste Wasser wird über einen Zulauf in eine ca. 100 m seitlich unterhalb situierte Quellstube aus Beton (Baujahr 1967)
eingeleitet.
Im Jahre 2007 wurden am Bauwerk Sanierungsarbeiten durchgeführt.
Seitdem ist die Quellstube über eine Türe aus Edelstahl bewährt mit Dichtung, Lüftung und Mückengitter begehbar. Auch bestehen
der Seiher und das Standrohr aus Edelstahl.
Zur erleichterten Probenahme wurde zum Zulauf hin eine Nirostagitterabdeckung montiert.
In den Jahren 2011 oder 2012 wurde eine Messeinrichtung zur Schüttungsmessung eingebaut.

Von dieser Quellstube wird das Wasser in einen wenig oberhalb des Hochbehälters Pollingberg versetzten Druckunterbrecher, US
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Mühltal, BW70342005, geleitet. 

Lokalaugenschein des Anlagenteils

Quellstube Mühltalquelle
Inspektionsdatum 10.06.2025
Veränderungen zum letzten Ortsbefund - Keine Veränderungen zum letzten Ortsbefund erhoben

Sonstiges/Auffälligkeiten
- Oberflächlich abfließende Wässer im Nahbereich der vermarkten Quellfassung.
- Im Nahbereich der Lagevermarkungen wachsen höhere Gewächse.

Anmerkung
- Die Quellstube befand sich in einem hygienisch ansprechenden Zustand. - Die
Türe schließt "Insekten sicher" ab.

** Ende Inspektionsbericht **

Die Inspektionsergebnisse beziehen sich ausschließlich auf die inspizierten Anlagen.
Dieser Inspektionsbericht enthält eine elektronische Signatur und darf nur vollinhaltlich ohne Hinzufügung oder Weglassung weitergegeben und
veröffentlicht werden.
Auszüge oder Änderungen bedürfen in jedem Einzelfall der Genehmigung der inaq - Institut für Analytik und Qualität GmbH.
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Probenummer: P251695-1
Probenbezeichnung: VZ Dorf und Gewerbezone, Volksschule, Waschbecken WC
Eingangsdatum: 10.06.2025
Untersuchungsbeginn: 10.06.2025
Probenüberbringer: Oliver Neumair
Probennehmer: Oliver Neumair
Probenahmenorm: ISO 5667-5 2006-04 und EN ISO 19458 2006-08
Probenahmedatum: 10.06.2025
Probenahmeort: VZ Dorf und Gewerbezone
Messort: Volksschule, Waschbecken WC

Witterung

Untersuchungsparameter Einheit Analysenwert IW PW Methode

Wetter
sonnig und

heiß

Wetter an den Vortagen

am Vortag
niederschlagsfr

ei. sonnig.
davor

wechselhaft.
immer wieder
teils gewittrige
Regenschauer.

zuletzt am
08.06.2025 

Lufttemperatur in °C 16

Sensorische Untersuchungen

Untersuchungsparameter Einheit Analysenwert IW PW Methode

Geruch geruchlos
geruchlos
oder los /

senza

ÖNORM M

6620:2012

Färbung farblos
farblos oder
los / senza

ÖNORM M
6620:2012

Trübung keine
keine oder
los/senza

ÖNORM M
6620:2012

Geschmack n.a. o.b. oder n.a.
ÖNORM M
6620:2012

Bodensatz kein
ÖNORM M
6620:2012
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Physikalische Parameter
Bei überbrachter Probe nicht im akkreditierten Bereich

Untersuchungsparameter Einheit Analysenwert IW PW Methode

Wassertemperatur (vor Ort) in °C 8,6 ≤ 25 DIN 38404-4:1976
elektrische Leitfähigkeit bei 25°C
(vor Ort)

in µS/cm 68 EN 27888:1993

elektrische Leitfähigkeit bei 20°C
(berechnet)

in µS/cm 61 ≤ 2500 EN 27888:1993

pH-Wert bei 25°C (vor Ort) 7,5 6,5 - 9,5 EN ISO 10523:2012

Mikrobiologische Untersuchung

Untersuchungsparameter Einheit Analysenwert IW PW Methode

Koloniebildende Einheiten bei
22°C

KBE in 1 ml 0 ≤ 100 EN ISO 6222:1999

Koloniebildende Einheiten bei
36°C

KBE in 1 ml 0 ≤ 20 EN ISO 6222:1999

Coliforme Bakterien KBE in 100 ml 0 0 EN ISO 9308-1:2017
Escherichia coli KBE in 100 ml 0 0 EN ISO 9308-1:2017
Enterokokken KBE in 100 ml 0 0 EN ISO 7899-2:2000
Pseudomonas aeruginosa KBE in 100 ml 0 0 EN ISO 16266:2008
Werte in [ ]-Klammern: Analysenwert unter Nachweisgrenze         n.n.: nicht nachweisbar         n.a.: nicht analysiert         o.b.: ohne Besonderheiten
< vor Werte: Analysenwert unter Bestimmungsgrenze                   n.b.: nicht bestimmbar
* Analytik in Kooperation mit akkreditierten bzw. qualifiziertem Prüflabor           ** Parameter nicht im akkreditiertem Bereich
IW: Indikatorparameterwert         PW: Parameterwert
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Probenummer: P251695-2
Probenbezeichnung: VZ Dorf und Gewerbezone, Laufbrunnen Polling Zentrum bei Haus Polling 37
Eingangsdatum: 10.06.2025
Untersuchungsbeginn: 10.06.2025
Probenüberbringer: Oliver Neumair
Probennehmer: Oliver Neumair
Probenahmenorm: ISO 5667-5 2006-04 und EN ISO 19458 2006-08
Probenahmedatum: 10.06.2025
Probenahmeort: VZ Dorf und Gewerbezone
Messort: Laufbrunnen Polling Zentrum bei Haus Polling 37

Witterung

Untersuchungsparameter Einheit Analysenwert IW PW Methode

Wetter
sonnig und

heiß

Wetter an den Vortagen

am Vortag
niederschlagsfr

ei. sonnig.
davor

wechselhaft.
immer wieder
teils gewittrige
Regenschauer.

zuletzt am
08.06.2025 

Lufttemperatur in °C 16

Sensorische Untersuchungen

Untersuchungsparameter Einheit Analysenwert IW PW Methode

Geruch geruchlos
geruchlos
oder los /

senza

ÖNORM M

6620:2012

Färbung farblos
farblos oder
los / senza

ÖNORM M
6620:2012

Trübung keine
keine oder
los/senza

ÖNORM M
6620:2012

Geschmack n.a. o.b. oder n.a.
ÖNORM M
6620:2012

Bodensatz kein
ÖNORM M
6620:2012
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Physikalische Parameter
Bei überbrachter Probe nicht im akkreditierten Bereich

Untersuchungsparameter Einheit Analysenwert IW PW Methode

Wassertemperatur (vor Ort) in °C 10,7 ≤ 25 DIN 38404-4:1976
elektrische Leitfähigkeit bei 25°C
(vor Ort)

in µS/cm 68 EN 27888:1993

elektrische Leitfähigkeit bei 20°C
(berechnet)

in µS/cm 61 ≤ 2500 EN 27888:1993

pH-Wert bei 25°C (vor Ort) 7,5 6,5 - 9,5 EN ISO 10523:2012

Mikrobiologische Untersuchung

Untersuchungsparameter Einheit Analysenwert IW PW Methode

Koloniebildende Einheiten bei
22°C

KBE in 1 ml 3 ≤ 100 EN ISO 6222:1999

Koloniebildende Einheiten bei
36°C

KBE in 1 ml 0 ≤ 20 EN ISO 6222:1999

Coliforme Bakterien KBE in 100 ml 0 0 EN ISO 9308-1:2017
Escherichia coli KBE in 100 ml 0 0 EN ISO 9308-1:2017
Enterokokken KBE in 100 ml 0 0 EN ISO 7899-2:2000
Pseudomonas aeruginosa KBE in 100 ml 0 0 EN ISO 16266:2008
Werte in [ ]-Klammern: Analysenwert unter Nachweisgrenze         n.n.: nicht nachweisbar         n.a.: nicht analysiert         o.b.: ohne Besonderheiten
< vor Werte: Analysenwert unter Bestimmungsgrenze                   n.b.: nicht bestimmbar
* Analytik in Kooperation mit akkreditierten bzw. qualifiziertem Prüflabor           ** Parameter nicht im akkreditiertem Bereich
IW: Indikatorparameterwert         PW: Parameterwert
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Probenummer: P251695-3
Probenbezeichnung: VZ Dorf und Gewerbezone, Vereinshaus, Polling 17, WC-Männer, Hahn

Waschbecken
Eingangsdatum: 10.06.2025
Untersuchungsbeginn: 10.06.2025
Probenüberbringer: Oliver Neumair
Probennehmer: Oliver Neumair
Probenahmenorm: ISO 5667-5 2006-04 und EN ISO 19458 2006-08
Probenahmedatum: 10.06.2025
Probenahmeort: VZ Dorf und Gewerbezone
Messort: Vereinshaus, Polling 17, WC-Männer, Hahn Waschbecken

Witterung

Untersuchungsparameter Einheit Analysenwert IW PW Methode

Wetter
sonnig und

heiß

Wetter an den Vortagen

am Vortag
niederschlagsfr

ei. sonnig.
davor

wechselhaft.
immer wieder
teils gewittrige
Regenschauer.

zuletzt am
08.06.2025 

Lufttemperatur in °C 16

Sensorische Untersuchungen

Untersuchungsparameter Einheit Analysenwert IW PW Methode

Geruch geruchlos
geruchlos
oder los /

senza

ÖNORM M

6620:2012

Färbung farblos
farblos oder
los / senza

ÖNORM M
6620:2012

Trübung keine
keine oder
los/senza

ÖNORM M
6620:2012

Geschmack n.a. o.b. oder n.a.
ÖNORM M
6620:2012

Bodensatz kein
ÖNORM M
6620:2012
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Physikalische Parameter
Bei überbrachter Probe nicht im akkreditierten Bereich

Untersuchungsparameter Einheit Analysenwert IW PW Methode

Wassertemperatur (vor Ort) in °C 11,1 ≤ 25 DIN 38404-4:1976
elektrische Leitfähigkeit bei 25°C
(vor Ort)

in µS/cm 68 EN 27888:1993

elektrische Leitfähigkeit bei 20°C
(berechnet)

in µS/cm 61 ≤ 2500 EN 27888:1993

pH-Wert bei 25°C (vor Ort) 7,5 6,5 - 9,5 EN ISO 10523:2012

Mikrobiologische Untersuchung

Untersuchungsparameter Einheit Analysenwert IW PW Methode

Koloniebildende Einheiten bei
22°C

KBE in 1 ml 3 ≤ 100 EN ISO 6222:1999

Koloniebildende Einheiten bei
36°C

KBE in 1 ml 0 ≤ 20 EN ISO 6222:1999

Coliforme Bakterien KBE in 100 ml 0 0 EN ISO 9308-1:2017
Escherichia coli KBE in 100 ml 0 0 EN ISO 9308-1:2017
Enterokokken KBE in 100 ml 0 0 EN ISO 7899-2:2000
Pseudomonas aeruginosa KBE in 100 ml 0 0 EN ISO 16266:2008
Werte in [ ]-Klammern: Analysenwert unter Nachweisgrenze         n.n.: nicht nachweisbar         n.a.: nicht analysiert         o.b.: ohne Besonderheiten
< vor Werte: Analysenwert unter Bestimmungsgrenze                   n.b.: nicht bestimmbar
* Analytik in Kooperation mit akkreditierten bzw. qualifiziertem Prüflabor           ** Parameter nicht im akkreditiertem Bereich
IW: Indikatorparameterwert         PW: Parameterwert
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Probenummer: P251695-4
Probenbezeichnung: VZ Dorf und Gewerbezone, Gewerbezone 5, Fa. Dach&Fach, Hahn Waschbecken

Umkleide, 1. Stock
Eingangsdatum: 10.06.2025
Untersuchungsbeginn: 10.06.2025
Probenüberbringer: Oliver Neumair
Probennehmer: Oliver Neumair
Probenahmenorm: ISO 5667-5 2006-04 und EN ISO 19458 2006-08
Probenahmedatum: 10.06.2025
Probenahmeort: VZ Dorf und Gewerbezone
Messort: Gewerbezone 5, Fa. Dach&Fach, Hahn Waschbecken Umkleide, 1. Stock

Witterung

Untersuchungsparameter Einheit Analysenwert IW PW Methode

Wetter
sonnig und

heiß

Wetter an den Vortagen

am Vortag
niederschlagsfr

ei. sonnig.
davor

wechselhaft.
immer wieder
teils gewittrige
Regenschauer.

zuletzt am
08.06.2025 

Lufttemperatur in °C 15

Sensorische Untersuchungen

Untersuchungsparameter Einheit Analysenwert IW PW Methode

Geruch geruchlos
geruchlos
oder los /

senza

ÖNORM M

6620:2012

Färbung farblos
farblos oder
los / senza

ÖNORM M
6620:2012

Trübung keine
keine oder
los/senza

ÖNORM M
6620:2012

Geschmack n.a. o.b. oder n.a.
ÖNORM M
6620:2012

Bodensatz kein
ÖNORM M
6620:2012
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Physikalische Parameter
Bei überbrachter Probe nicht im akkreditierten Bereich

Untersuchungsparameter Einheit Analysenwert IW PW Methode

Wassertemperatur (vor Ort) in °C 14,1 ≤ 25 DIN 38404-4:1976
elektrische Leitfähigkeit bei 25°C
(vor Ort)

in µS/cm 67 EN 27888:1993

elektrische Leitfähigkeit bei 20°C
(berechnet)

in µS/cm 60 ≤ 2500 EN 27888:1993

pH-Wert bei 25°C (vor Ort) 7,5 6,5 - 9,5 EN ISO 10523:2012

Mikrobiologische Untersuchung

Untersuchungsparameter Einheit Analysenwert IW PW Methode

Koloniebildende Einheiten bei
22°C

KBE in 1 ml 6 ≤ 100 EN ISO 6222:1999

Koloniebildende Einheiten bei
36°C

KBE in 1 ml 0 ≤ 20 EN ISO 6222:1999

Coliforme Bakterien KBE in 100 ml 0 0 EN ISO 9308-1:2017
Escherichia coli KBE in 100 ml 0 0 EN ISO 9308-1:2017
Enterokokken KBE in 100 ml 0 0 EN ISO 7899-2:2000
Pseudomonas aeruginosa KBE in 100 ml 0 0 EN ISO 16266:2008

Chemische Standarduntersuchung

Untersuchungsparameter Einheit Analysenwert IW PW Methode

Gesamthärte (berechnet) in °dH 1,6 DIN 38409-6:1986
Gesamthärte (berechnet) in mmol/l 0,29 DIN 38409-6:1986
Nichtkarbonathärte (berechnet) in °dH 0,2 DIN 38409-6:1986
Karbonathärte (berechnet) in °dH 1,4 EN ISO 9963-1:1995
elektrische Leitfähigkeit bei 25°C in µS/cm 69 EN 27888:1993
pH-Wert bei 25°C 7,5 6,5 - 9,5 EN ISO 10523:2012

Permanganat Verbrauch in mg/l < 1,0 ≤ 20
AA032

(Fließanalyse)
Trübung_FNU in FNU 0,3 EN ISO 7027-1:2016
Säurekapazität bis pH 4,3 in mmol/l 0,55 EN ISO 9963-1:1995
Basenkapazität in mmol/l 0,01 EN ISO 9963-1:1995
Ammonium (Fließinjektion)  als NH4 in mg/l < 0,01 ≤ 0,5 EN ISO 11732:2005
Calcium als Ca in mg/l 9,2 ≤ 400 EN ISO 14911:1999
Magnesium als Mg in mg/l 1,4 ≤ 150 EN ISO 14911:1999
Natrium als Na mg/l 1,4 ≤ 200 EN ISO 14911:1999
Kalium als K in mg/l 2,6 ≤ 50 EN ISO 14911:1999
Hydrogencarbonat  als HCO3 in mg/l 30,5 EN ISO 9963-1:1995

Sulfat  als SO4 in mg/l 4,0 ≤ 250
EN ISO

10304-1:2009

Chlorid als Cl in mg/l 0,2 ≤ 200
EN ISO

10304-1:2009

Nitrat  als NO3 in mg/l 3,5 ≤ 50
EN ISO

10304-1:2009



Inspektionsbericht
IB260023 - WVA der Gemeinde Polling -
Inspektionsberichte / Gutachten 2025

inaq - Institut für Analytik und Qualität GmbH – FN 212339 p
Eduard-Bodem-Gasse 4 / A - 6020 Innsbruck

www.inaq.at / office@inaq.at

Seite 22 von 35

Untersuchungsparameter Einheit Analysenwert IW PW Methode

Fluorid als F in mg/l < 0,50 ≤ 1,5
EN ISO

10304-1:2009
Nitrit  als NO2 in mg/l < 0,01 ≤ 0,1 EN ISO 13395:1996

Phosphat, ortho  als PO4 in mg/l 0,010 ≤ 0,3
EN ISO

15681-2:2018

Metalle

Untersuchungsparameter Einheit Analysenwert IW PW Methode

Blei als Pb in µg/l < 1,00 ≤ 10
EN ISO

17294-2:2016

Eisen ICP-MS als Fe in µg/l < 10,0 ≤ 200
EN ISO

17294-2:2016

Mangan ICP-MS als Mn in µg/l [0,27] ≤ 50
EN ISO

17294-2:2016

Plausibilitätskontrolle

Untersuchungsparameter Einheit Analysenwert IW PW Methode

Anionen eq. mmol/l 0,65 DIN 38409-6:1986
Kationen eq. mmol/l 0,70 DIN 38409-6:1986
Summe Ionen eq. mmol/l 1,35 / 0,05 DIN 38409-6:1986

Allgemeine Korrosionsparameter

Untersuchungsparameter Einheit Analysenwert IW PW Methode

Lochkorrosion
Schmelztauchverzinkte Werkstoffe

0,29 EN 12502-3:2005**

Selektive Schmelztauchverzinkte
Werkstoffe

1,56 EN 12502-3:2005**

Lochkorrosion Kupfer Werkstoffe 12,13 EN 12502-2:2005**
Werte in [ ]-Klammern: Analysenwert unter Nachweisgrenze         n.n.: nicht nachweisbar         n.a.: nicht analysiert         o.b.: ohne Besonderheiten
< vor Werte: Analysenwert unter Bestimmungsgrenze                   n.b.: nicht bestimmbar
* Analytik in Kooperation mit akkreditierten bzw. qualifiziertem Prüflabor           ** Parameter nicht im akkreditiertem Bereich
IW: Indikatorparameterwert         PW: Parameterwert
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Probenummer: P251695-5
Probenbezeichnung: VZ Pollingberg (Salchög,Stagglhof und Umasberg), Laufbrunnen Stagglhof
Eingangsdatum: 10.06.2025
Untersuchungsbeginn: 10.06.2025
Probenüberbringer: Oliver Neumair
Probennehmer: Oliver Neumair
Probenahmenorm: ISO 5667-5 2006-04 und EN ISO 19458 2006-08
Probenahmedatum: 10.06.2025
Probenahmeort: VZ Pollingberg (Salchög,Stagglhof und Umasberg)
Messort: Laufbrunnen Stagglhof

Witterung

Untersuchungsparameter Einheit Analysenwert IW PW Methode

Wetter
sonnig und

heiß

Wetter an den Vortagen

am Vortag
niederschlagsfr

ei. sonnig.
davor

wechselhaft.
immer wieder
teils gewittrige
Regenschauer.

zuletzt am
08.06.2025 

Lufttemperatur in °C 15

Sensorische Untersuchungen

Untersuchungsparameter Einheit Analysenwert IW PW Methode

Geruch geruchlos
geruchlos
oder los /

senza

ÖNORM M

6620:2012

Färbung farblos
farblos oder
los / senza

ÖNORM M
6620:2012

Trübung keine
keine oder
los/senza

ÖNORM M
6620:2012

Geschmack n.a. o.b. oder n.a.
ÖNORM M
6620:2012

Bodensatz kein
ÖNORM M
6620:2012
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Physikalische Parameter
Bei überbrachter Probe nicht im akkreditierten Bereich

Untersuchungsparameter Einheit Analysenwert IW PW Methode

Wassertemperatur (vor Ort) in °C 13,4 ≤ 25 DIN 38404-4:1976
elektrische Leitfähigkeit bei 25°C
(vor Ort)

in µS/cm 67 EN 27888:1993

elektrische Leitfähigkeit bei 20°C
(berechnet)

in µS/cm 60 ≤ 2500 EN 27888:1993

pH-Wert bei 25°C (vor Ort) 7,5 6,5 - 9,5 EN ISO 10523:2012

Mikrobiologische Untersuchung

Untersuchungsparameter Einheit Analysenwert IW PW Methode

Koloniebildende Einheiten bei
22°C

KBE in 1 ml 2 ≤ 100 EN ISO 6222:1999

Koloniebildende Einheiten bei
36°C

KBE in 1 ml 1 ≤ 20 EN ISO 6222:1999

Coliforme Bakterien KBE in 100 ml 0 0 EN ISO 9308-1:2017
Escherichia coli KBE in 100 ml 0 0 EN ISO 9308-1:2017
Enterokokken KBE in 100 ml 0 0 EN ISO 7899-2:2000
Pseudomonas aeruginosa KBE in 100 ml 0 0 EN ISO 16266:2008
Werte in [ ]-Klammern: Analysenwert unter Nachweisgrenze         n.n.: nicht nachweisbar         n.a.: nicht analysiert         o.b.: ohne Besonderheiten
< vor Werte: Analysenwert unter Bestimmungsgrenze                   n.b.: nicht bestimmbar
* Analytik in Kooperation mit akkreditierten bzw. qualifiziertem Prüflabor           ** Parameter nicht im akkreditiertem Bereich
IW: Indikatorparameterwert         PW: Parameterwert
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Probenummer: P251695-6
Probenbezeichnung: UV-Anlage HB Pollingberg, Hahn vor UV-Anlage
Eingangsdatum: 10.06.2025
Untersuchungsbeginn: 10.06.2025
Probenüberbringer: Oliver Neumair
Probennehmer: Oliver Neumair
Probenahmenorm: ISO 5667-5 2006-04 und EN ISO 19458 2006-08
Probenahmedatum: 10.06.2025
Probenahmeort: UV-Anlage HB Pollingberg
Messort: Hahn vor UV-Anlage

Witterung

Untersuchungsparameter Einheit Analysenwert IW PW Methode

Wetter
sonnig und

heiß

Wetter an den Vortagen

am Vortag
niederschlagsfr

ei. sonnig.
davor

wechselhaft.
immer wieder
teils gewittrige
Regenschauer.

zuletzt am
08.06.2025 

Lufttemperatur in °C 14

Sensorische Untersuchungen

Untersuchungsparameter Einheit Analysenwert IW PW Methode

Geruch geruchlos geruchlos
ÖNORM M
6620:2012

Färbung farblos farblos
ÖNORM M
6620:2012

Trübung keine keine
ÖNORM M
6620:2012

Geschmack n.a. o.b. oder n.a.
ÖNORM M
6620:2012

Bodensatz kein
ÖNORM M
6620:2012

Physikalische Parameter
Bei überbrachter Probe nicht im akkreditierten Bereich

Untersuchungsparameter Einheit Analysenwert IW PW Methode

Wassertemperatur (vor Ort) in °C 6,2 ≤ 25 DIN 38404-4:1976
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Untersuchungsparameter Einheit Analysenwert IW PW Methode

elektrische Leitfähigkeit bei 25°C
(vor Ort)

in µS/cm 68 EN 27888:1993

elektrische Leitfähigkeit bei 20°C
(berechnet)

in µS/cm 61 ≤ 2500 EN 27888:1993

pH-Wert bei 25°C (vor Ort) 7,6 6,5 - 9,5 EN ISO 10523:2012

Mikrobiologische Untersuchung

Untersuchungsparameter Einheit Analysenwert IW PW Methode

Koloniebildende Einheiten bei
22°C

KBE in 1 ml 15 ≤ 10 EN ISO 6222:1999

Koloniebildende Einheiten bei
36°C

KBE in 1 ml 0 ≤ 10 EN ISO 6222:1999

Coliforme Bakterien 250ml KBE in 250 ml 0 0 EN ISO 9308-1:2017
Escherichia coli 250 KBE in 250 ml 0 0 EN ISO 9308-1:2017
Enterokokken 250 KBE in 250 ml 0 0 EN ISO 7899-2:2000
Pseudomonas aeruginosa 250 KBE in 250 ml 0 0 EN ISO 16266:2008
Clostridium perfringens 250 KBE in 250 ml 0 0 ISO 14189:2013

Chemische Standarduntersuchung

Untersuchungsparameter Einheit Analysenwert IW PW Methode

elektrische Leitfähigkeit bei 25°C in µS/cm 68 EN 27888:1993
pH-Wert bei 25°C 7,4 6,5 - 9,5 EN ISO 10523:2012
Trübung_FNU in FNU 0,3 EN ISO 7027-1:2016
UV-Durchlässigkeit (T100) in % 92,9 DIN 38404-3:2005
Werte in [ ]-Klammern: Analysenwert unter Nachweisgrenze         n.n.: nicht nachweisbar         n.a.: nicht analysiert         o.b.: ohne Besonderheiten
< vor Werte: Analysenwert unter Bestimmungsgrenze                   n.b.: nicht bestimmbar
* Analytik in Kooperation mit akkreditierten bzw. qualifiziertem Prüflabor           ** Parameter nicht im akkreditiertem Bereich
IW: Indikatorparameterwert         PW: Parameterwert
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Probenummer: P251695-7
Probenbezeichnung: UV-Anlage HB Pollingberg, Hahn nach UV-Anlage
Eingangsdatum: 10.06.2025
Untersuchungsbeginn: 10.06.2025
Probenüberbringer: Oliver Neumair
Probennehmer: Oliver Neumair
Probenahmenorm: ISO 5667-5 2006-04 und EN ISO 19458 2006-08
Probenahmedatum: 10.06.2025
Probenahmeort: UV-Anlage HB Pollingberg
Messort: Hahn nach UV-Anlage

Witterung

Untersuchungsparameter Einheit Analysenwert IW PW Methode

Wetter
sonnig und

heiß

Wetter an den Vortagen

am Vortag
niederschlagsfr

ei. sonnig.
davor

wechselhaft.
immer wieder
teils gewittrige
Regenschauer.

zuletzt am
08.06.2025 

Lufttemperatur in °C 14

Sensorische Untersuchungen

Untersuchungsparameter Einheit Analysenwert IW PW Methode

Geruch geruchlos geruchlos
ÖNORM M
6620:2012

Färbung farblos farblos
ÖNORM M
6620:2012

Trübung keine keine
ÖNORM M
6620:2012

Geschmack n.a. o.b. oder n.a.
ÖNORM M
6620:2012

Bodensatz kein
ÖNORM M
6620:2012

Physikalische Parameter
Bei überbrachter Probe nicht im akkreditierten Bereich

Untersuchungsparameter Einheit Analysenwert IW PW Methode

Wassertemperatur (vor Ort) in °C 6,2 ≤ 25 DIN 38404-4:1976
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Untersuchungsparameter Einheit Analysenwert IW PW Methode

elektrische Leitfähigkeit bei 25°C
(vor Ort)

in µS/cm 67 EN 27888:1993

elektrische Leitfähigkeit bei 20°C
(berechnet)

in µS/cm 60 ≤ 2500 EN 27888:1993

pH-Wert bei 25°C (vor Ort) 7,5 6,5 - 9,5 EN ISO 10523:2012

Mikrobiologische Untersuchung

Untersuchungsparameter Einheit Analysenwert IW PW Methode

Koloniebildende Einheiten bei
22°C

KBE in 1 ml 1 ≤ 10 EN ISO 6222:1999

Koloniebildende Einheiten bei
36°C

KBE in 1 ml 0 ≤ 10 EN ISO 6222:1999

Coliforme Bakterien 250ml KBE in 250 ml 0 0 EN ISO 9308-1:2017
Escherichia coli 250 KBE in 250 ml 0 0 EN ISO 9308-1:2017
Enterokokken 250 KBE in 250 ml 0 0 EN ISO 7899-2:2000
Pseudomonas aeruginosa 250 KBE in 250 ml 0 0 EN ISO 16266:2008
Clostridium perfringens 250 KBE in 250 ml 0 0 ISO 14189:2013
Werte in [ ]-Klammern: Analysenwert unter Nachweisgrenze         n.n.: nicht nachweisbar         n.a.: nicht analysiert         o.b.: ohne Besonderheiten
< vor Werte: Analysenwert unter Bestimmungsgrenze                   n.b.: nicht bestimmbar
* Analytik in Kooperation mit akkreditierten bzw. qualifiziertem Prüflabor           ** Parameter nicht im akkreditiertem Bereich
IW: Indikatorparameterwert         PW: Parameterwert
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Probenummer: P251695-8
Probenbezeichnung: Mühltalquelle, Quellstube Zulauf
Eingangsdatum: 10.06.2025
Untersuchungsbeginn: 10.06.2025
Probenüberbringer: Oliver Neumair
Probennehmer: Oliver Neumair
Probenahmenorm: DIN 38402-13:2021-12 und EN ISO 19458 2006-08
Probenahmedatum: 10.06.2025
Probenahmeort: Mühltalquelle
Messort: Quellstube Zulauf

Witterung

Untersuchungsparameter Einheit Analysenwert IW PW Methode

Wetter
sonnig und

heiß

Wetter an den Vortagen

am Vortag
niederschlagsfr

ei. sonnig.
davor

wechselhaft.
immer wieder
teils gewittrige
Regenschauer.

zuletzt am
08.06.2025 

Lufttemperatur in °C 16

Sensorische Untersuchungen

Untersuchungsparameter Einheit Analysenwert IW PW Methode

Geruch geruchlos
geruchlos
oder los /

senza

ÖNORM M

6620:2012

Färbung farblos
farblos oder
los / senza

ÖNORM M
6620:2012

Trübung keine
keine oder
los/senza

ÖNORM M
6620:2012

Geschmack n.a. o.b. oder n.a.
ÖNORM M
6620:2012

Bodensatz kein
ÖNORM M
6620:2012
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Physikalische Parameter
Bei überbrachter Probe nicht im akkreditierten Bereich

Untersuchungsparameter Einheit Analysenwert IW PW Methode

Wassertemperatur (vor Ort) in °C 4,7 ≤ 25 DIN 38404-4:1976
elektrische Leitfähigkeit bei 25°C
(vor Ort)

in µS/cm 67 EN 27888:1993

elektrische Leitfähigkeit bei 20°C
(berechnet)

in µS/cm 60 ≤ 2500 EN 27888:1993

pH-Wert bei 25°C (vor Ort) 7,7 6,5 - 9,5 EN ISO 10523:2012

Mikrobiologische Untersuchung

Untersuchungsparameter Einheit Analysenwert IW PW Methode

Koloniebildende Einheiten bei
22°C

KBE in 1 ml 4 ≤ 100 EN ISO 6222:1999

Koloniebildende Einheiten bei
36°C

KBE in 1 ml 0 ≤ 20 EN ISO 6222:1999

Coliforme Bakterien KBE in 100 ml 0 0 EN ISO 9308-1:2017
Escherichia coli KBE in 100 ml 0 0 EN ISO 9308-1:2017
Enterokokken KBE in 100 ml 0 0 EN ISO 7899-2:2000

Chemische Standarduntersuchung

Untersuchungsparameter Einheit Analysenwert IW PW Methode

Gesamthärte (berechnet) in °dH 1,6 DIN 38409-6:1986
Gesamthärte (berechnet) in mmol/l 0,29 DIN 38409-6:1986
Nichtkarbonathärte (berechnet) in °dH 0,2 DIN 38409-6:1986
Karbonathärte (berechnet) in °dH 1,4 EN ISO 9963-1:1995
elektrische Leitfähigkeit bei 25°C in µS/cm 68 EN 27888:1993
pH-Wert bei 25°C 7,6 6,5 - 9,5 EN ISO 10523:2012

Permanganat Verbrauch in mg/l 1,3 ≤ 20
AA032

(Fließanalyse)
Trübung_FNU in FNU 0,2 EN ISO 7027-1:2016
Säurekapazität bis pH 4,3 in mmol/l 0,55 EN ISO 9963-1:1995
Basenkapazität in mmol/l -0,03 EN ISO 9963-1:1995
Ammonium (Fließinjektion)  als NH4 in mg/l < 0,01 ≤ 0,5 EN ISO 11732:2005
Calcium als Ca in mg/l 9,3 ≤ 400 EN ISO 14911:1999
Magnesium als Mg in mg/l 1,4 ≤ 150 EN ISO 14911:1999
Natrium als Na mg/l 1,4 ≤ 200 EN ISO 14911:1999
Kalium als K in mg/l 2,6 ≤ 50 EN ISO 14911:1999
Hydrogencarbonat  als HCO3 in mg/l 30,5 EN ISO 9963-1:1995

Sulfat  als SO4 in mg/l 4,0 ≤ 250
EN ISO

10304-1:2009

Chlorid als Cl in mg/l 0,3 ≤ 200
EN ISO

10304-1:2009

Nitrat  als NO3 in mg/l 3,6 ≤ 50
EN ISO

10304-1:2009

Fluorid als F in mg/l < 0,50 ≤ 1,5
EN ISO

10304-1:2009
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Untersuchungsparameter Einheit Analysenwert IW PW Methode

Nitrit  als NO2 in mg/l < 0,01 ≤ 0,1 EN ISO 13395:1996

Phosphat, ortho  als PO4 in mg/l 0,011 ≤ 0,3
EN ISO

15681-2:2018

Metalle

Untersuchungsparameter Einheit Analysenwert IW PW Methode

Antimon als Sb in µg/l < 1,00 ≤ 5
EN ISO

17294-2:2016

Arsen als As in µg/l 8,0 ≤ 10
EN ISO

17294-2:2016

Eisen ICP-MS als Fe in µg/l < 10,0 ≤ 200
EN ISO

17294-2:2016

Mangan ICP-MS als Mn in µg/l < 4,0 ≤ 50
EN ISO

17294-2:2016

Uran als U in µg/l < 2,00 ≤ 15
EN ISO

17294-2:2016

Plausibilitätskontrolle

Untersuchungsparameter Einheit Analysenwert IW PW Methode

Anionen eq. mmol/l 0,65 DIN 38409-6:1986
Kationen eq. mmol/l 0,70 DIN 38409-6:1986
Summe Ionen eq. mmol/l 1,35 / 0,06 DIN 38409-6:1986

Allgemeine Korrosionsparameter

Untersuchungsparameter Einheit Analysenwert IW PW Methode

Lochkorrosion
Schmelztauchverzinkte Werkstoffe

0,29 EN 12502-3:2005**

Selektive Schmelztauchverzinkte
Werkstoffe

1,56 EN 12502-3:2005**

Lochkorrosion Kupfer Werkstoffe 12,13 EN 12502-2:2005**
Werte in [ ]-Klammern: Analysenwert unter Nachweisgrenze         n.n.: nicht nachweisbar         n.a.: nicht analysiert         o.b.: ohne Besonderheiten
< vor Werte: Analysenwert unter Bestimmungsgrenze                   n.b.: nicht bestimmbar
* Analytik in Kooperation mit akkreditierten bzw. qualifiziertem Prüflabor           ** Parameter nicht im akkreditiertem Bereich
IW: Indikatorparameterwert         PW: Parameterwert
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Probenummer: P251695-9
Probenbezeichnung: HB Maierbach (Klamm), Hochbehälter Tauchprobe
Eingangsdatum: 10.06.2025
Untersuchungsbeginn: 10.06.2025
Probenüberbringer: Oliver Neumair
Probennehmer: Oliver Neumair
Probenahmenorm: ISO 5667-5 2006-04 und EN ISO 19458 2006-08
Probenahmedatum: 10.06.2025
Probenahmeort: HB Maierbach (Klamm)
Messort: Hochbehälter Tauchprobe

Witterung

Untersuchungsparameter Einheit Analysenwert IW PW Methode

Wetter
sonnig und

heiß

Wetter an den Vortagen

am Vortag
niederschlagsfr

ei. sonnig.
davor

wechselhaft.
immer wieder
teils gewittrige
Regenschauer.

zuletzt am
08.06.2025 

Lufttemperatur in °C 16

Sensorische Untersuchungen

Untersuchungsparameter Einheit Analysenwert IW PW Methode

Geruch geruchlos
geruchlos
oder los /

senza

ÖNORM M

6620:2012

Färbung farblos
farblos oder
los / senza

ÖNORM M
6620:2012

Trübung keine
keine oder
los/senza

ÖNORM M
6620:2012

Geschmack n.a. o.b. oder n.a.
ÖNORM M
6620:2012

Bodensatz kein
ÖNORM M
6620:2012
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Physikalische Parameter
Bei überbrachter Probe nicht im akkreditierten Bereich

Untersuchungsparameter Einheit Analysenwert IW PW Methode

Wassertemperatur (vor Ort) in °C 12,3 ≤ 25 DIN 38404-4:1976
elektrische Leitfähigkeit bei 25°C
(vor Ort)

in µS/cm 68 EN 27888:1993

elektrische Leitfähigkeit bei 20°C
(berechnet)

in µS/cm 61 ≤ 2500 EN 27888:1993

pH-Wert bei 25°C (vor Ort) 7,5 6,5 - 9,5 EN ISO 10523:2012

Mikrobiologische Untersuchung

Untersuchungsparameter Einheit Analysenwert IW PW Methode

Koloniebildende Einheiten bei
22°C

KBE in 1 ml 3 ≤ 100 EN ISO 6222:1999

Koloniebildende Einheiten bei
36°C

KBE in 1 ml 0 ≤ 20 EN ISO 6222:1999

Coliforme Bakterien KBE in 100 ml 0 0 EN ISO 9308-1:2017
Escherichia coli KBE in 100 ml 0 0 EN ISO 9308-1:2017
Enterokokken KBE in 100 ml 0 0 EN ISO 7899-2:2000
Werte in [ ]-Klammern: Analysenwert unter Nachweisgrenze         n.n.: nicht nachweisbar         n.a.: nicht analysiert         o.b.: ohne Besonderheiten
< vor Werte: Analysenwert unter Bestimmungsgrenze                   n.b.: nicht bestimmbar
* Analytik in Kooperation mit akkreditierten bzw. qualifiziertem Prüflabor           ** Parameter nicht im akkreditiertem Bereich
IW: Indikatorparameterwert         PW: Parameterwert
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Probenummer: P251695-10
Probenbezeichnung: HB Mühltal, Hochbehälter Entnahmehahn orographisch linke Wasserkammer
Eingangsdatum: 10.06.2025
Untersuchungsbeginn: 10.06.2025
Probenüberbringer: Oliver Neumair
Probennehmer: Oliver Neumair
Probenahmenorm: ISO 5667-5 2006-04 und EN ISO 19458 2006-08
Probenahmedatum: 10.06.2025
Probenahmeort: HB Mühltal 2020
Messort: Hochbehälter Entnahmehahn orographisch linke Wasserkammer (WK 2)

Witterung

Untersuchungsparameter Einheit Analysenwert IW PW Methode

Wetter
sonnig und

heiß

Wetter an den Vortagen

am Vortag
niederschlagsfr

ei. sonnig.
davor

wechselhaft.
immer wieder
teils gewittrige
Regenschauer.

zuletzt am
08.06.2025 

Lufttemperatur in °C 17

Sensorische Untersuchungen

Untersuchungsparameter Einheit Analysenwert IW PW Methode

Geruch geruchlos
geruchlos
oder los /

senza

ÖNORM M

6620:2012

Färbung farblos
farblos oder
los / senza

ÖNORM M
6620:2012

Trübung keine
keine oder
los/senza

ÖNORM M
6620:2012

Geschmack n.a. o.b. oder n.a.
ÖNORM M
6620:2012

Bodensatz kein
ÖNORM M
6620:2012
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Physikalische Parameter
Bei überbrachter Probe nicht im akkreditierten Bereich

Untersuchungsparameter Einheit Analysenwert IW PW Methode

Wassertemperatur (vor Ort) in °C 7,0 ≤ 25 DIN 38404-4:1976
elektrische Leitfähigkeit bei 25°C
(vor Ort)

in µS/cm 68 EN 27888:1993

elektrische Leitfähigkeit bei 20°C
(berechnet)

in µS/cm 61 ≤ 2500 EN 27888:1993

pH-Wert bei 25°C (vor Ort) 7,6 6,5 - 9,5 EN ISO 10523:2012

Mikrobiologische Untersuchung

Untersuchungsparameter Einheit Analysenwert IW PW Methode

Koloniebildende Einheiten bei
22°C

KBE in 1 ml 1 ≤ 100 EN ISO 6222:1999

Koloniebildende Einheiten bei
36°C

KBE in 1 ml 0 ≤ 20 EN ISO 6222:1999

Coliforme Bakterien KBE in 100 ml 0 0 EN ISO 9308-1:2017
Escherichia coli KBE in 100 ml 0 0 EN ISO 9308-1:2017
Enterokokken KBE in 100 ml 0 0 EN ISO 7899-2:2000
Werte in [ ]-Klammern: Analysenwert unter Nachweisgrenze         n.n.: nicht nachweisbar         n.a.: nicht analysiert         o.b.: ohne Besonderheiten
< vor Werte: Analysenwert unter Bestimmungsgrenze                   n.b.: nicht bestimmbar
* Analytik in Kooperation mit akkreditierten bzw. qualifiziertem Prüflabor           ** Parameter nicht im akkreditiertem Bereich
IW: Indikatorparameterwert         PW: Parameterwert
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